
München (mk) –
Hohe Auszeich-
nung für Kur t Eck-
stein. Der Land-
tagsabgeordnete
und CSU-Kreis-
vorsitzende  bekam
bei einem Festakt
in der Münchner
Residenz aus der
Hand von Minis-
terpräsident Ed-
mund Stoiber den
Bayerischen Ver-
dienstorden über-
reicht.

Der Orden wird
vom Bayerischen
Ministerpräsidenten
„als Zeichen ehrender und dankbarer
Anerkennung für hervorragende Ver-
dienste um den Freistaat Bayern und
das bayerische Volk“ verliehen. Es ist
die höchste Auszeichnung des Frei-
staates. Die Zahl der lebenden Ordens-
träger ist auf maximal 2000 Personen
begrenzt. 

Bei der Feierstunde wurden neben
Kurt Eckstein 98 weiteren Personen
ausgezeichnet. Darunter befanden sich
auch eine Reihe bekannter Persönlich-
keiten aus Film, Fernsehen und dem
Sport. 

Die Schauspielerinnen Christine
Neubauer und Maria Furtwängler zähl-
ten ebenso dazu, wie „Gold-Rosi“ Ro-
si Mittermeier, Ski-Weltmeister Mar-
kus Wasmeier, Rockmusiker Peter
Maffay, Komponist Klaus Doldinger,
der Vorstandsvorsitzende des FC Bay-
ern München, Ex-Fußball-National-
spieler Karl-Heinz Rummenigge,  und
der Filmemacher Florian Graf Henckel
von Donnersmarck. 

Dessen Stasi-Drama „Das Leben der
Anderen“ war im Februar in Holly-
wood mit einem Oscar ausgezeichnet
worden, dem wichtigsten Preis, den
die internationale Filmbranche zu ver-
geben hat.
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Liebe Parteimitglieder und Freunde
der CSU,

ich hoffe, Sie hatten alle einen erhol-
samen Urlaub und konnten „Kraft tan-
ken“ für die vor uns liegenden Wochen
und Monate, wo unser aller Einsatz ge-
fordert ist, um bei den Kommunalwah-
len am 2. März 2008 erfolgreich zu sein. 

Unser erklärtes Ziel ist, in der nächs-
ten Wahlperiode im Kreistag wieder die
stärkste Fraktion und mit Norbert Dün-
kel den Landrat in unserem schönen
Landkreis Nürnberger Land zu stellen.

Die unbeschwerten Urlaubswochen
wurden leider getrübt durch die Nach-
richt vom feigen Bombenattentat am
15. August in Afghanistan, dem unser
JU-Mitglied Jörg Ringel aus Leinburg
zum Opfer gefallen ist. 

Unser aller Mitgefühl gilt seinen El-
tern, dem CSU-Ortsvorsitzenden Hans
Ringel und seiner Frau Adelheid, den
Brüdern, Verwandten und Freunden
sowie allen, die um Jörg Ringel trau-
ern, der fern der Heimat im Dienst für
die Bundesrepublik Deutschland sein
Leben gelassen hat.

Ihr

Erscheinungsdatum der nächsten 
CSU-Nachrichten: 15. Dezember2007

Verdienstorden für Kur t Eckstein
Verleihung der hohen Auszeichnung durch Ministerpräsident Edmund Stoiber 
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Strahlend nimmt Kurt Eckstein die Gratulation von Minister-
präsident Edmund Stoiber zur Verleihung des Bayerischen
Verdienstordens entgegen    Foto: Bayerische Staatskanzlei



Lauf-Heuchling – Die CSU geht
mit einer starken Kandidaten-
liste in den Kampf um die 70 Kreis-
tagsmandate: „Die Mischung aus
Erfahrung und neuen Kräften
macht die Stärke einer Liste aus“,
zeigte sich CSU-Kreisvorsitzender
Kur t Eckstein überzeugt, den Wäh-
lerinnen und Wählern für die Kreis-
tagswahl am 2. März 2008 ein gutes
Angebot an Kandidatinnen und
Kandidaten zu präsentieren.

„Die Aufstellung einer Liste ähnelt
oft der Quadratur des Kreises“, weiß
Kurt Eckstein aus langjähriger Erfah-
rung, dass die Aufstellung und insbe-
sondere die Reihung der Kandidaten
ein schwieriges Unterfangen sein
kann, weil dabei die verschiedensten
Kriterien berücksichtigt werden müs-
sen.

Bei der Nominierungsversammlung
im „Wollner-Saal“ in Lauf-Heuchling
huldigten die Delegierten dem Wunsch
ihres Vorsitzenden: „Halten wir zusam-
men, nominieren wir unsere Liste in
Geschlossenheit und tragen die Auf-
bruchstimmung weiter, die jeder von
Euch schon bei der Nominierung unse-
res Landratskandidaten Norbert Dün-
kel in Altdorf gespürt hat“. 

Der Kreisvorsitzende wertete so-
dann auch das Votum – 137 der 144
Delegierten stimmten der von der
Kreisvorstandschaft vorgelegten Liste
zu – als ein gutes Zeichen nach außen.
Zum Wahlkampf, den die CSU am

Freitag, 19. Oktober, mit einer offi -
ziellen Auftaktveranstaltung eröffnet,
zeigte sich Kurt Eckstein optimi-
stisch: „Wir brauchen nicht auf unsere
Mitbewerber zu schauen, sondern
werden unsere Stärken in den Vorder-
grund stellen“.

Die CSU-Kreistagsliste ist ein reprä-
sentativer Querschnitt der relevanten
Bevölkerungsgruppen und Persön-
lichkeiten des öffentlichen Lebens im
Landkreis. Maßgebende politische
Funktionsträger sind darin ebenso
vertreten, wie herausragende Perso-
nen aus Wirtschaft und Handel, Ge-
sundheitswesen, Rettungs- und Sozi-
alverbänden, dem Bildungsbereich so-
wie der Jugend und der Landwirt-
schaft. 

37 neue Kandidaten
Den Willen und die Fähigkeit der

CSU, sich von der Basis her ständig zu
erneuern und mit einer Reihe von neu-
en Kandidaten und „frischem Wind“ in
den Wahlkampf zu gehen, verdeutlicht
der Blick auf die Kandidatenliste: Von
den 70 Bewerbern kandidieren 37 zum
ersten Mal.

Neben dem größten Teil der Alters-
gruppe, die „in der Mitte des Lebens
steht“, hat die Jugend auf der Liste
ebenso ihren adäquaten Platz wie die
ältere Generation. Der Anteil der Frau-
en mit 17 Kandidatinnen, davon elf auf
aussichtsreichen Listenplätzen, bedeu-
tet darüber hinaus eine bewusst ge-

wollte Stärkung für politisch engagier-
te Frauen. 

Die Liste wird angeführt von Land-
ratskandidat Norbert Dünkel, Bundes-
tagsabgeordneter Marlene Mortler und
Kreisvorsitzendem Kurt Eckstein,
MdL. Neben Marlene Mortler und der
FU-Bezirksvorsitzenden Christina
Diener aus Schnaittach (Platz 5) sind
neun weitere Frauen auf aussichtsrei-
chen Plätze platziert und können sich
berechtigte Hoffnungen auf einen Ein-
zug in den neuen Kreistag machen. 

Für Norbert Dünkel ist die Liste ein
„Signal für die Bevölkerung des Nürn-
berger Landes“. Der CSU-Landrats-
kandidat sieht alle Kriterien für eine
moderne und in die Zukunft weisende
Mannschaft erfüllt und zeigte sich op-
timistisch: „Die Liste bietet die Ge-
währ, wieder als stärkste Kraft in den
Kreistag einziehen zu können“.

In knappen Sätzen skizzierte Norbert
Dünkel die Schwerpunkte seiner künf-
tigen Arbeit. Er propagierte eine unter-
nehmerfreundliche Politik, die von al-
len Abteilungen des Landratsamts aus-
gehen müsse: „Wo uns die Zukunft vor
neue Herausforderungen stellt, müssen
wir uns positionieren“. 

Nur mit einer entsprechenden Ar-
beitsmarktpolitik, die eine Stärkung
der Wirtschaftskraft der heimischen
Unternehmen zum Ziel hat und damit
die Gewähr für die Schaffung von Ar-
beits- und Ausbildungsplätzen bietet,
lässt sich die hohe Lebensqualität im
Nürnberger Land halten. 

„Dazu brauchen wir Männer und
Frauen, die wissen, wo es lang geht“,
äußerte sich Norbert Dünkel stolz
über die Zusammensetzung der Liste. 

In dieser finden sich neben gestan-
denen Kreisräten und erfahrenen Per-
sönlichkeiten eine Reihe neuer Hoff-
nungsträger und engagierte frische
Gesichter.

Manfred Keilholz
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Guter Mix aus Erfahrung und neuen Kräften
Problemlose Aufstellung der CSU-Liste zur Kreistagswahl - Repräsentativer Querschnitt aller wichtigen Gruppen

Die 70 Kandidatinnen und Kandidaten der CSU für den Kreistag sind Ausdruck einer
Mischung von Kompetenz, Erfahrung und neuen Kräften Foto: M. Keilholz
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Nürnberger Land – Bayerns Wir t-
schaftsminister Erwin Huber, der
sich beim CSU-Parteitag am 28./29.
Septemberum die Nachfolge von Ed-
mund Stoiber als CSU-Parteivorsit-
zender bewirbt, machte bei seinem
Besuch im NürnbergerLand in Lauf
und Diepersdorf Station. Standen in
der Kr eisstadt Lauf bei derBesichti-
gung derFirma Zeitlauf wir tschaftli-
che Themen im Vordergrund, galt
der Auftritt im Gasthof Löhner in
Diepersdorf der Werbung in eigener
Sache fürden Parteivorsitz. 

Erwin Huber bekam zunächst in der
Firma Zeitlauf ein eindrucksvolles Bei-
spiel von der Innovationskraft der hei-
mischen Industrie geboten. Der Wirt-
schaftsminister zeigte sich beim Rund-
gang beeindruckt von der Innovations-
kraft des mittelständischen Unterneh-
mens, das jüngst in der Antriebstechnik
mit einem revolutionären Winkelgetrie-
be neue Standards für die Zukunft ge-
setzt hat.

Beim folgenden Gespräch mit Vertre-
tern der Wirtschaft aus dem Nürnberger
Land, zu dem die CSU-Kreistagsfrakti-
on eingeladen hatte, stellte sich Huber
den Fragen der Vorsitzenden der IHK-
Gremien Lauf, Hersbruck und Altdorf.
Gastgeber Thomas Horz, Geschäftsfüh-
rer der Firma Zeitlauf und zugleich
Vorsitzender des IHK-Gremiums Lauf,
ging es zusammen mit seinen beiden
Kollegen Norbert Fackelmann (Hers-
bruck) und Hans-Jürgen Lorenz (Alt-
dorf) in erster Linie um Fragen der Ent-
bürokratisierung. Huber konnte den
Teilnehmern der Gesprächsrunde aller-

dings nur wenig Hoffnung auf eine Ab-
nahme der Regelungsdichte machen.
Wegen der Komplexität in vielen Be-
reichen sind in einem modernen Staat
neue Regelungen oft unentbehrlich.
Außerdem werde, wie exemplarisch im
Verbraucher- und Umweltschutz deut-
lich wird, in wachsendem Maße nach
dem Staat gerufen und Rechtssicherheit
verlangt.

Huber als die bessere Lösung
Beim Besuch in Diepersdorf konnte

sich Erwin Huber der Rückenstärkung
der Parteifreunde aus dem Nürnberger
Land sicher sein. Bei seiner „Bewer-
bungstour“ für den Parteivorsitz schlu-
gen dem Wirtschaftsminister erkennbar
die Sympathien der Anwesenden entge-
gen.

Kreisvorsitzender Kurt Eckstein,
MdL, machte aus
seiner Meinung
kein Hehl und ver-
deutlichte, dass er
bei der Entschei-
dung über den Par-
teivorsitz klar zu
Erwin Huber stehe.
Damit brachte Eck-
stein die überwie-
gende Stimmung
unter den Mitglie-
dern der Kreisvor-
standschaft, Kreis-
räten, Ortsvorsit-
zenden und Bür-

germeistern sowie Vorsitzenden der
CSU-Arbeitsgemeinschaften im Raum
auf den Punkt. Eckstein spricht Mitbe-
werber Horst Seehofer zwar nicht die
Fähigkeiten für den Parteivorsitz ab,
sieht Huber aber als die bessere Lösung.

Für Huber spricht seine Präsenz in
Bayern. Angesichts von vier Wahlen,
die in den nächsten zwei Jahren anste-
hen, sei es wichtig, dass der Parteivor-
sitzende vor Ort in Bayern ist, warb er
in eigener Sache für die Wahl zum Par-
teivorsitzenden.

Auch sonst hinterließ Huber mit einer
überzeugenden und temperamentvollen
Rede, in der er sich in allen politischen
Sachfragen als kompetenter Denker
und Lenker der bayerischen Politik prä-
sentierte, einen nachhaltigen Eindruck.
Den wirtschaftliche Erfolg Bayerns
brachte er auf den einfachen Nenner:
„Starkes Bayern, starke CSU“. Damit
charakterisierte der Wirtschaftsminister
und frühere Staatskanzlei-Chef die er-
folgreiche Politik der Staatsregierung
unter Edmund Stoiber, die „Bayern zu
dem gemacht haben, was es heute ist“.

Für eine erfolgreiche Politik sei die
Verwurzelung in den Städten, Dörfern
und Gemeinden von ausschlaggeben-
der Bedeutung. Das CSU-Motto „Nä-
her am Menschen“ muss deshalb für je-
den Mandatsträger eine tägliche Ver-
pflichtung sein, stellte Huber die Wich-
tigkeit der Kommunalpolitik für die
Volkspartei CSU heraus.

...weiter auf Seite 4

Glänzende Wir tschaftsdaten fürdas NürnbergerLand
Erwin Huber auf Informationstour im Landkreis - Unterstützung für Kandidatur zum Parteivorsitz

Mit einem engagierten Vortrag machte Wir tschaftsminister Erwin Huber bei den
Parteifreunden im Nürnberger Land erfolgreich Werbung in eigener Sache für die
Kandidatur zum CSU-Parteivorsitz   Fotos: M. Keilholz

Erwin Huber (2. v. re.) kann sich der Unterstützung der CSU-
Kreisführung Kurt Eckstein, MdL, Landratskandidat Norbert
Dünkel und Marlene Mortler, MdB, sicher sein



Kur t Eckstein löste ein altes Versprechen ein
Früherer Direktor der Frankenalb-Klinik Engelthal kam zum „Schwart´l-Essen“ nach Hegnenberg 

Hegnenberg (mk) – CSU-Kreisvor-
sitzender Kur t Eckstein, MdL, hat
beim langjährigen ärztlichen Direk-
tor der Frankenalb-Klinik Engel -
thal, Dr. Georg Lotter, ein vor langer
Zeit gegebenes Versprechen einge-
löst.

Eckstein hatte Dr. Lotter, der inzwi-
schen in den wohlverdienten Ruhe-
stand gegangen ist und seinen Lebens-
mittelpunkt mit Ehefrau Gudrun wie-
der in seiner Geburtsstadt Regensburg
hat, vor mehr als zehn Jahren zu sich
nach Hause in Hegnenberg zum
„Schwart´l-Essen“ eingeladen.

Seitdem ist viel Wasser die Donau
hinab geflossen und auch eine Haus-
schlachtung gibt es bei Kurt Eckstein
daheim schon lange nicht mehr. Das
versprochene Essen hat man deshalb
im kleinen Kreis in der nahen Gastwirt-
schaft „Zur schönen Aussicht“ nachge-
holt.

Mit eingeladen war das Personal der
CSU-Kreisgeschäftsstelle in Lauf.
Zusammen ließ sich die Runde in der
gemütlichen Gaststube des Dorfgast-

hauses das deftige Kesselfleisch mit
Kraut oder Kartoffeln und frischen
Blut- und Leberwürsten aus dem Kes-
sel schmecken.

MdL Kurt Eckstein und seine Frau Lina luden den früheren Ärztlichen Direktor der
Frankenalb-Klinik Engelthal Dr. Georg Lotter (rechts) und dessen Ehefrau Gudrun
zum „Schwart´l-Essen“ nach Hegnenberg Foto: M. Keilholz

Werbung für „Doppelspitze“ Beckstein/Huber
Weichenstellung für eine erfolgreiche Kommunal- und Landtagswahl - Fortsetzung des „Erfolgsmodells Bayern“

Seite 4

Fortsetzung von Seite 3
Der Parteivorsitzende in spe geht da-

mit konform mit Landratskandidat Nor-
bert Dünkel, dem Huber seine persönli-
che Unterstützung im Wahlkampf um
den Posten des Landrats im Nürnberger
Land zusicherte.

Mehr Teamarbeit angestrebt
Als neuer Parteivorsitzender strebt

Huber mehr Teamarbeit an und will die
Parteibasis besser in die Entschei-
dungsprozesse einbinden: „Die Stärke
der CSU kommt noch deutlicher zum
Ausdruck, wenn Ideen von der Basis
mitgetragen werden“.

Mit Nachdruck warb er für die künfti-
ge „Doppelspitze“ Beckstein/Huber.
Dass der Freistaat mit Günther Beck-
stein einen Franken als neuen Minister-

präsidenten bekommt, dafür ist nach
den Worten des Niederbayern Worten
„die Zeit reif“. 

An die Versammlung richtete er den
Appell, die Weichen für Beckstein und
Huber zu stellen. Zusammen mit dem
zukünftigen Ministerpräsidenten will er
darauf hinarbeiten, dass die CSU aus
den Kommunalwahlen am 2. März wie-
der als stärkste kommunalpolitische
Kraft hervor geht und bei den Land-
tagswahlen im Herbst 2008 von den
Wählern wieder einen klaren Regie-
rungsauftrag bekommt, um das „Er-
folgsmodell Bayern“ fortzuführen. 

Darüber hinaus blickte Huber bereits
auf das Jahr 2009, wo die nächsten
Bundestagswahlen anstehen. Auch auf
Bundesebene ist für ihn die Zielrich-
tung klar: Die erfolgreiche Arbeit von
Bundeskanzlerin Angela Merkel gilt es
fortzusetzen. 

Dazu will die CSU auch weiterhin ih-
ren Teil beitragen und über 2009 hin-
aus Verantwortung im Bund tragen.
„Wir müssen alles daran setzen“, so
Huber, „dass in Berlin nicht gegen und
nicht ohne die CSU regiert werden
kann“. Manfred Keilholz

Erwin Huber suchte in Diepersdorf auch den Kontakt zur Jugend: Mit Norbert Dün-
kel (3. v. re.) freuten sich (v. re.) JU-Kreisvorsitzender Thomas Ritter, Thomas Neu-
bauer, Michaela Schmidt, Frank Kohlbauer und Bernd Müller über das Interesse des
Ministers    Foto: M. Keilholz



Nürnberger Land (mk) – Mit meh-
reren Initiativen hat Norbert Dünkel
in den zurückliegenden Wochen im
Rahmen seinerAufgaben als amtie-
render Landrat versucht, Licht in
den Dschungel derZuständigkeiten
um den Erhalt regionaler Wurst-
und Fleischzubereitung zu bringen. 

Wie viele Betroffene und Liebhaber
fränkischer Hausmannkost sieht
Dünkel durch eine neue EU-Verord-
nung, die keine Unterscheidung
mehr zwischen Kleinbetrieben und
europäischen Großschlachtereien
macht, die Zukunft der fränkischen
Landmetzgereien und Selbstver-
markter und damit ein Stück lebens-
werte Heimat massiv bedroht. 

Bei einer Besprechung mit dem Chef-
juristen des Bayerischen Landesamtes
für Gesundheit und Lebensmittelsicher-
heit, Dr. Eugen Ehmann, musste Norbert
Dünkel erkennen, dass Forderungen von
Betroffenen an die Landes- oder Bun-
despolitik nicht zum Ziel führen. 

Ein gangbarer Weg wäre laut Dr. Eh-
mann statt dessen, dass von der EU ein
„Ausnahmetatbestand“ geschaffen wird,
welcher der kleinräumlichen Struktur
von Schlachtbetrieben in Franken und
Bayern einen nationalen und europäi-
schen Sonderfall zubilligt. 

Deshalb hat sich Norbert Dünkel in
einem Schreiben an den stellvertreten-
den CSU-Parteivorsitzenden und Euro-
paabgeordneten Dr. Ingo Friedrich aus
Gunzenhausen gewandt und ihn gebe-
ten, auf eine nationalen Sonderregelung
auf europäischer Ebene hinzuwirken. 

Voraussetzung dafür sei allerdings,
dass diese weder für die Europäische
Union, noch für den nationalen Handel
von Bedeutung ist: „Wir lieben unsere
Kultur und die Schönheit unserer frän-
kischen Heimat und wollen unsere Spe-
zialitäten wie Stadtwurst, Schlacht-
schüssel und Schäufele auch in einigen
Jahren noch in gewohnter Art und Wei-
se genießen“, hofft Norbert Dünkel auf

ein Einlenken in
Brüssel.

Für die Zukunft
muss sichergestellt
bleiben, dass wie
bisher selbst ge-
schlachtetes Fleisch
in kleinen Betrie-
ben ohne überzoge-
ne, realitätsfremde
und die Existenz
bedrohende Aufla-
gen hergestellt wer-
den kann. Norbert
Dünkel ist über-
zeugt, dass der Ver-
braucher auch in
Zukunft von den heimischen Metzgerei-
en und in den Gastwirtschaften exzellen-
te Qualität aus heimischer und regionaler
Produktion auf den Teller bekommt. 

CSU ist bereits aktiv geworden
Angesichts der aktuellen Diskussion

erinnert CSU-Kreisvorsitzender Kurt
Eckstein, MdL, daran, dass sich die CSU
im Nürnberger Land bereits im Februar
2007 intensiv mit der sich anbahnenden
Situation auseinandergesetzt habe. 

Eckstein hatte bereits zum damaligen
Zeitpunkt bei einer Betriebsbesichtigung
in Großviehberg betont, dass es das Ziel
der Politik sein muss, die kleinen direkt
vermarktenden landwirtschaftlichen Be-
triebe und Metzgereien zu erhalten. 

MdB Marlene Mortler kritisierte beim
gleichen Termin: „Es darf nicht sein, dass
unsere heimische Landwirtschaftsstruk-
tur mit ihren kleinen aktiven Betrieben
durch EU-Vorschriften zugrunde geht“.

Auch Bernd Schmidt, der im Simmels-
dorfer Ortsteil Großengsee als Selbst-
vermarkter in seiner Landmetzgerei  sie-
ben bis acht Schweine in der Woche zu
Räuchersachen, Schinken und Dosen-
wurst verarbeitet, sorgt sich um die Zu-
kunft, wenn die neuen EU-Vorschriften
Wirklichkeit werden. Ihm zur Seite steht
BBV-Kreisobmann Günther Felßner.
Dieser äußerte sein Unverständnis, dass
gerade Kleinbetrieben, bei denen die
Schlachttiere aus der näheren Umge-
bung kommen, von der EU derart große
Steine in den Weg gelegt werden.

Für den Leiter des Veterinäramtes des
Landratsamtes, Dr. Günther Linz, sind

etliche der neuen EU-Vorschriften im
Hinblick auf Kleinbetriebe ebenfalls
nicht nachvollziehbar. „Bei den direkt
vermarktenden landwirtschaftlichen
Betrieben im Nürnberger Land hat es
seit Jahren praktisch keine Beanstan-
dungen gegeben“. Aus dessen Sicht
sind damit auch keinerlei Vorteile für
den Verbraucherschutz erkennbar. Das
Thema „Gammelfleisch“ ist, wie auch
der aktuelle Fall wieder einmal bestä-
tigt hat, ausschließlich ein Problem der
Großschlächtereien.

Die Metzgerinnung sieht das Problem
zwar nicht so dramatisch, wie aus einer
kürzlich veröffentlichen Pressemittei-
lung des Fleischerverbands Bayern her-
vorgeht. Demnach haben die Besitzer
kleiner, selbst schlachtender Betriebe
Bestandsschutz, der auch für den Be-
triebsnachfolger gelte. 

Nicht nur Marlene Mortler und der
Bauernverband befürchten aber, dass
durch die Umsetzung der EU-Richtli-
nie viele der kleinen Selbstvermarkter
und Metzgereien vor dem „bürokrati-
schen Perfektionswahn“ resignieren
und damit ein Stück an regionalem Er-
be und heimischer Lebenskultur verlo-
ren geht. 

Die Bundestagsabgeordnete hat sich
deshalb in einem gemeinsamen Schrei-
ben mit dem Präsidenten des mittelfrän-
kischen Bauernverbandes, Jürgen Strö-
bel, MdL, an Bayerns Umwelt- und
Verbraucherschutzminister Dr. Werner
Schnappauf gewandt und um Unterstüt-
zung im Kampf um die beliebte „Frän-
kische Schlachtschüssel“ gebeten.
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Fränkische Lebensart im Würgegrif f der EU?
Norbert Dünkel stellt sich an die Spitze von Initiativen zur Rettung der Landmetzgereien  

Wollen auch in Zukunft nicht auf die Spezialitäten ihres Direkt-
vermarkters, Metzgermeister Bernd Schmidt aus Großengsee,
verzichten: Simmelsdorfs Bürgermeister Andreas Kögel, BBV-
Kreisobmann Günther Felßner (beide rechts), und CSU-Bür-
germeisterkandidat Roman Felber (links)  Foto: M. Keilholz



Speikern (csu) – Beim Hopfenfest
in Speikern hat CSU-Landratskan-
didat Norbert Dünkel als Siegerei-
nes  Prominentenwettbewerbs ein-
mal mehr mit einem klaren Ergebnis
gegenüber den Mitbewerbern von
SPD und FWGpunkten können.

Mit 128 Gramm Hopfendolden in
zwei Minuten Zupfzeit verwies der
stellvertretende Landrat die beiden
Mitstreiter (je 118 Gramm) klar auf
die Plätze.

Norbert Dünkel belegte einmal
mehr, dass Qualifikation und Erfah-
rung sein Markenzeichen sind. Mit ei-
ner landwirtschaftlichen Schulausbil-
dung in Triesdorf und einer großen
Zahl bestandener landwirtschaftlicher
Fachkurse empfiehlt sich der CSU-
Kandidat glaubhaft den Anliegen der
ländlichen Bevölkerung.

zept darstellt. Hier gelte es, die Mög-
lichkeiten der Zusammenarbeit zwi-
schen Waldbauern und Waldbesitzern,
Kommunen, Landkreis und Privatper-
sonen auszubauen, um das Konzept ei-
ner thermischen Verwertung von Holz
zügig umzusetzen. 

Norbert Dünkel unterstrich die Posi-
tion der CSU-Fraktion, beim Bau oder
Erneuerung von Heizanlagen in öf-
fentlichen Gebäuden verstärkt auf
Hackschnitzelheizanlagen zu setzen. 

Hersbruck (mk) – Die Situation der
Land- und Forstwir tschaft im Nürn-
berger Land stand im Mittelpunkt
eines Gesprächs derCSU-Kreistags-
fraktion mit Vertr etern des Land-
wir tschaftsamts und Bauernver-
bands im Haus derLandwir tschaft
in Hersbruck.

„Die CSU ist der Anwalt der bäuerli-
chen Bevölkerung im Nürnberger Land“,
bekräftigte stellvertretender Landrat Nor-
bert Dünkel den festen Willen der CSU,
eng und vertrauensvoll mit den zuständi-
gen Institutionen und Verbänden zusam-
menzuarbeiten und unterbreitete ein
Maßnahmepaket zur Stärkung der Regio-
nalvermarktung im Landkreis.

Darüber hinaus sicherte Dünkel den
am Tisch sitzenden Vertretern des Bau-
ernverbands, BBV-Kreisobmann Gün-
ther Felßner und Kreisbäuerin Betty
Schmidt, politische Rückendeckung bei
der Milchpreisentwicklung zu: „Wir
brauchen die Menschen, die in unserer
Heimat in der Landwirtschaft arbeiten
und werden sie nach Kräften unterstüt-
zen“, so der CSU-Landratskandidat. 

Aktuell gibt es im Nürnberger Land
noch 1256 landwirtschaftliche Betrie-
be; der Anteil der Nebenerwerbsland-
wirte beträgt knapp 80 Prozent. Rück-
grat mit 449 Betrieben ist die Milch-
viehhaltung. Wie im allgemeinen Trend
- die Zahl der Betriebe ist seit 1999 um
rund 20 Prozent zurückgegangen - wer-
den auch die Milchbauern weniger.

Diesen brennt neben dem Milchpreis
vor allem die Diskussion um die Milch-
quote, die 2015 auslaufen soll, auf den
Nägeln. Der Milchpreis ist zwar in den
letzten Monaten gestiegen, reicht aber
weiterhin nicht aus, um kostendeckend
zu produzieren, klagen die Bauern.

Norbert Dünkel sicherte seine Unter-
stützung zu: „Wir dürfen und werden
unsere Landwirte in dieser entscheiden-
den Entwicklung nicht alleine lassen“.
MdB Marlene Mortler und MdLKurt
Eckstein versprachen ebenfalls, sich bei
einer Kündigung der Milchpreisquote
durch die Europäische Union für eine
für die Milchviehbetriebe akzeptable
Nachfolgeregelung einzusetzen.

„Bayerischer Weg“ war richtig
„Wir leben von der Vielfalt“ erinnerte

Marlene Mortler an die Maxime Bay-
erns, eine flächendeckende Bewirtschaf-
tung zu fördern. Die Bundestagsabge-
ordnete erinnerte daran, dass der gegen
viele Widerstände durchgesetzte „Baye-
rische Weg“, auch kleine Bauern mitzu-
nehmen, der Richtige gewesen sei. 

Kreisobmann Günther Felßner sieht
für seinen Berufsstand langfristig gute
Perspektiven. Ein Grund dafür sei, dass
bei wachsender Weltbevölkerung die
landwirtschaftliche Nutzfläche immer
mehr zu einem knappen Produktions-
faktor werde.

Felßner machte außerdem deutlich,
dass die Holzvermarktung im Nürnber-
ger Land als nachwachsender Rohstoff
ein vielversprechendes Zukunftskon-

CSU als Anwalt der bäuerlichen Bevölkerung
Informationsgspräch der CSU-Kreistagsfraktion im Amt für Landwirtschaft - Milchpreis und Holzvermarktung  
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Gemeinsame Wege zur Stärkung der Land- und Forstwirtschaft: CSU-Landratskan-
didat Norbert Dünkel (6. v. li.) und die CSU-Kreistagsfraktion mit Landwirtschafts-
direktor Werner Wolf, Forstdirektor Harald Gebhardt sowie Kreisbäuerin Betty
Schmidt und BBV-Kreisobmann Günther Felßner vor dem Hersbrucker „Haus der
Landwirtschaft“ Foto: M. Keilholz
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Namen im Gespräch
Bernd Müller

Vorra (mk) – Bernd Müller , seit
April diesen Jahres CSU-Ortsvorsit-
zender von Vorra, hat in der Ge-
meinde im oberen Pegnitztal viel vor.

Der 32-jährige selbstständige
Schreinermeister aus Düsselbach will
auf politischer Ebene an seine erfolg-
reiche berufliche Laufbahn anknüpfen
und bewirbt sich am 2. März 2008 für
das Amt des Bürgermeisters in seiner
Heimatgemeinde.

Mit der gleichen Leidenschaft wie in
seinem Handwerk will Bernd Müller
in Zukunft auch in der Politik mit
Sachverstand, Können und ganzem
Herzen tätig sein, um für Vorra und
seine Ortsteile etwas zu bewegen. 

Sein Ziel ist eine langfristige, verlässli-
che Politik, die auf Werteverbundenheit
und Tradition gründet, aber nicht die nö-
tigen neuen Ideen vermissen lässt. Ver-
lässlichkeit und ein hohes Maß an Quali-
tät sind Maßstäbe, die er im Beruf und in
der Politik an sich und andere stellt.

Darüber hinaus sind soziales und eh-
renamtliches Engagement für Müller
wichtige Werte.  Werte, die er schätzen
gelernt hat und die er auch selbst lebt.
Sei es beim THW in Lauf (Foto), wo
er als Leiter der Fachgruppe „Führung
und Kommunikation“ für die Koordi-
nation der Hilfseinsätze zuständig ist,
als förderndes Mitglied der „Nürnber-
ger Land Tafel“, bei der Freiwilligen
Feuerwehr oder im örtlichen Vereins-
leben und als Vorstandsmitglied der
Dorf- und Flurerneuerung.

Seit Mai dieses Jahres ist Bernd
Müller außerdem Vorsitzender der
ARGE Oberes/Mittleres Pegnitztal.

Lauf (csu) – Die CSU-Kreistags-
fraktion hat bei einem Besuch des
THW -Or tsverbandes Lauf einen
Einblick in die Ausstattung und Lei-
stungsfähigkeit dieser neben den
Freiwilligen Feuerwehren wichtigen
Rettungsorganisation im Landkreis
gewonnen. Vor allem für stellvertr e-
tenden Landrat Norbert Dünkel war
es als immer noch aktiver Feuer-
wehrmann ein persönliches Anlie-
gen, sich bei einem derbedeutenden
Rettungsverbände des Landkreises
aus ersterHand zu informieren, „wo
der Schuh drückt“. 

Die Bedeutung des THW wurde von
großen Teilen der Bevölkerung vor
knapp zwei Monaten bei der Unwetter-
katastrophe in den Landkreisen Erlan-
gen-Höchstadt und Forchheim wieder
einmal bewusst wahrgenommen. Beim
Einsatz in der schwer vom Hochwasser
betroffenen Stadt Baiersdorf konnten
die Hilfskräfte des THW Lauf einmal
mehr ihre hohe Qualifikation unter Be-
weis stellen.

Neben der Hochwasserbekämpfung
umfasst der Einsatzbereich des THW
Lauf die Personenrettung, Bergung von
Sachgütern nach Verkehrsunfällen, die
Ausleuchtung von Unfall- und Einsatz-
stellen, Gefahrgutbeseitigung, Be-
kämpfung von Öl- und Sturmschäden,
die Suche nach Vermissten sowie Hilfs-
und Sicherungsdienste für die Polizei.

Auch überregional ist das THW Lauf
aufgrund seiner Ausstattung und perso-

nellen Leistungsfähigkeit immer wie-
der gefragt. So war der Ortsverband im
vergangenen Jahr bei der Schneekata-
strophe in Ostbayern ebenso im Ein-
satz, wie beim Besuch von Papst Bene-
dikt XVI. in Regensburg.

Der Vorstellung des Fuhrparks und
Erläuterungen zur Ausstattung und den
Einsatzmöglichkeiten diverser Gerät-
schaften schloss sich ein Durchgang
durch die Atemschutzanlage an. Diese
steht auch den Feuerwehren im Land-
kreis zur Verfügung und dient als will-
kommene Entlastung für deren
Übungsstrecke in Feucht. 

Bei der Kooperation zwischen Frei-
willigen Feuerwehren und dem THW
unter den neuen Alarmierungsgrundsät-
zen – künftig wird der Rettungseinsatz
im Nürnberger Land über das sich im
Aufbau befindliche integrierte Leitsy-
stem (ILS) zentral von Nürnberg aus ge-
steuert  – sieht Kreisbrandrat Bernd Pa-
welke auch in Zukunft eine ergänzende
Zusammenarbeit gewährleistet: „Alle
Verantwortungsträger sind bemüht, kein
Konkurrenzdenken aufkommen zu las-
sen, sondern versuchen, ihre Hilfsmög-
lichkeiten und Leistungen möglichst
speziell einzusetzen und eine rasche und
effektive Hilfeleistung sicherzustellen“.

Bei einem anschließenden kleinen
Imbiss bekräftigte Norbert Dünkel das
Bestreben der CSU-Kreistagsfraktion,
den Rettungsdiensten auch in Zukunft
die notwendige finanzielle Unterstüt-
zung zukommen zu lassen.

Partner der Rettungsverbände
CSU-Kreistagsfraktion zum Informationsbesuch beim THW Lauf

Norbert Dünkel mit Ehefrau Ellen (1. Reihe, 2. und 3. v. li.) und die Mitglieder der
CSU-Kreistagsfraktion zeigten sich mit Kreisbrandrat Bernd Pawelke (3. v. re.)
bei einer Besichtigung des THWLauf von dessen Ausstattung und Leistungsfähig-
keit beeindruckt Foto: M. Keilholz
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Veranstaltungskalender
Zeitraum: 15. September - 15. Dezember 2007

Adressfeld

Weitere Termine/Informationen finden Sie im Internet unter www.csu-nuernbergerland.de
und auf der Homepage der CSU-Kreistagsfraktion www.csu-im-Kreistag.de- Auswahlmenü Termine

4. Amtsperiode für Christina Diener
Buckenhof (mk) – GroßerVertrauensbeweis fürChristina Diener

aus Schnaittach. Die Vorsitzende derFrauen-Union Mittelfranken
wurde bei der Bezirksversammlung in Buckenhof bei Erlangen von
den stimmberechtigten Delegierten einstimmig im Amt bestätigt.

Ebenfalls wieder gewählt wurde Gabriele Commertz aus Schnaittach
als Schriftführerin und Karin Müller (Schnaittach) sowie Alexandra
Sternitzke (Reichenschwand) als Beisitzerinnen. Mit Petra Oberhäuser
(Schwaig) wurde eine weitere Frau aus dem heimischen FU-Kreis-
verband als Beisitzerin ins 22-köpfige Gremium gewählt.

Christina Diener, die seit 2001 dem FU-Bezirksverband vorsteht, 
dessen Basis acht Kreis- und ca. 50 Ortsverbände mit insgesamt etwa
2200 Mitgliedern bilden, bedankte sich nach der Wahl für den großen
Vertrauensbeweis und richtete ihre Blicke auf das Wahljahr 2008.
Wunsch der FU-Bezirksvorsitzenden ist es, bei den Wahlen am 2. März
möglichst viele Frauen in die entsprechenden kommunalpolitischen 
Gremien zu bringen. 

Mittwoch, 19. September 19.30 Uhr
Velden - Musikhalle

KPV Nürnberger Land - Vortrag von Dr. med. Otto Wolze zum Wandel
der medizinischen Versorgungsstrukturen im ländlichen Bereich und zur
aktuellen medizinischen Versorgungssituation im Nürnberger Land

Samstag, 22. September  
09.30 - ca. 15.30 Uhr

JU Nürnberger Land - „Was zeichnet den guten Redner aus?“ - Einladung
zum Rhetorikseminar - Panorama-Gasthof „Burgschänke“Burgthann

Samstag, 22. September, ab 15.00 Uhr
Hof der Schlosserei Georg Bock 

CSU Hersbruck - Familienfest bei Kaffee und Kuchen mit unseren Stadtrats-
kandidaten - Kinderprogramm mit „Action Painting“ von der Lebenshilfe

Samstag, 22. September, ab 19.00 UhrCSU Velden - Einladung zum „Mulzabend“ im Schlosskeller 

Freitag, 5. Oktober, 19.00 Uhr 
Stadthalle Röthenbach

CSURöthenbach - Herzliche Einladung an die Gesamtbevölkerung  zur Vorstel-
lung der CSU-Stadtratskandidaten - Nützen Sie gleichzeitig die Gelegenheit, un-
seren künftigen Ministerpräsidenten Dr. Günther Beckstein kennen zu lernen.

Mittwoch, 17. Oktober, 18.00 Uhr CSU Schnaittach - Betriebsbesichtigung Firma Eifeler Werkzeuge GmbH
im Gewerbegebiet Hedersdorf - Treffpunkt: 18.00 Uhr an der Pforte

Mittwoch, 17. Oktober, 19.00 Uhr
Waldgasthof „Am Letten“

Frauen-Union Nürnberger Land - „Schönheit von Innen und Außen“ - Out-
fitberatung mit Ute Baur für alle FU-Ortsvorsitzenden, Stellvertreterinnen
und Kandidatinnen für die Kommunalparlamente 

Freitag, 19. Oktober, 19.30 Uhr
„Wollner-Saal“, Lauf-Heuchling

CSUNürnberger Land - Wahlkampfauftakt mit Landratskandidat Norbert
Dünkel und Vorstellung der CSU-Kreistagskandidaten  

Samstag, 20. Oktober, 20.00 Uhr
Einlass ab 19.00 Uhr
Markgrafensaal Hohenstadt

ARGE Oberes/Mittleres Pegnitztal - Einladung zum 9. Herbstball mit der
Tanzkapelle „Tropics“ und der Show-Tanzgruppe „Knappnesia“- Eintritt:
22 € - Kartenbestellung bei Bernd Müller, Vorra, Tel: 0171 6570 754

Sonntag, 21. Oktober, 10.30 Uhr CSU Rückersdorf - Kommunalpolitischer Frühschoppen - Scheune im
„Schmidtbauernhof“- Der Referent wird kurzfristig noch bekannt gegeben

Freitag, 26. Oktober, 19.00 Uhr CSU Nürnberger Land - Nominierung unseres Kandidaten für die
Landtagswahl am 2. März 2008 - „Wollner-Saal“, Lauf-Heuchling

Samstag, 10. November, 20.00 Uhr CSU Alfeld - Einladung zum Kathreintanz mit den „Alfelder Musikanten”
- Gasthof „Berghof“


